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HASSLOCH DOMINIERT DERBY
Handball. In einem einseitigen Drittliga-Derby
unterlag die mHSG Friesenheim-Hochdorf der TSG
Haßloch mit 17:24 (7:14). Der Spielverlauf war da-
bei noch deutlicher als das Ergebnis. Roko Peribo-
nio verhinderte mit 17 Paraden einen deutlicheren
Sieg der Gäste. Gegen Haßlochs gute Abwehrar-
beit fiel den Gastgebern nur wenig ein, und bei
gelungenen Durchbrüchen fehlte die Kaltschnäu-
zigkeit. Haßloch kam zu deutlich mehr leichteren
Toren und hatte in Florian Kern (6) den besten
Schützen. Für die HSG traf Mihailo Ilic zwar eben-
falls sechsmal, den Gastgebern fehlte aber min-
destens ein weiterer zuverlässiger Angreifer. |env

DANSENBERGER NEGATIVSERIE
Handball. Der TuS Dansenberg hat am Samstag-
abend die dritte Drittliga-Niederlage in Folge kas-
siert. Beim 24:28 (9:13) gegen den nach wie vor
ungeschlagenen TV Gelnhausen lag die Mann-
schaft von Trainer Frank Müller nach 17 Minuten
mit 3:8 im Hintertreffen. Mit einem 5:0-Lauf zum
8:8 (22.) kämpften sich die Schwarz-Weißen ins
Spiel zurück und gingen durch einen Treffer von
Jonas Dambach mit 15:14 (38.) in Front. Die Freu-
de über die knappe Führung währte nur kurz, der
TVG zog in der Schlussphase auf vier Tore (52.) da-
von. Bester Dansenberger Schütze war Jan Claus-
sen mit sechs Toren. |kkm

JETTE SIMON BESTE DEUTSCHE
Radsport. Beim WM-Titelkampf der Juniorinnen
über 67 Kilometer im australischen Wollongong
belegte Jette Simon vom 1. FC Kaiserslautern als
beste Deutsche Platz 14 mit einem Rückstand von
2:21 Minuten auf die souveräne Siegerin, die Bri-
tin Zoe Backstedt. Jule Märkl (RSC Linden) kam
mit einem Rückstand von 5:06 Minuten auf Platz
33, Hannah Kunz (RSC Linden) belegte Rang 42
(6:22 Minuten zurück). |ku

KLARE SACHE FÜR SPEYERS MÄNNER
Judo. Süd-Bundesligist JSV Speyer ist mit einem
Sieg aus der Sommerpause zurückgekehrt. Die
Mannschaft von Teamchef Michael Görgen-Sprau
gewann am Samstag im heimischen Judomaxx mit
10:4 gegen die sieglose TSG Backnang. Nach dem
ersten Durchgang herrschte noch Spannung.
Speyer führte 4:3 dank Onise Bughadze (Ge-
wichtsklasse über 100 Kilogramm Körpergewicht),
Patrick Schmidt (- 100 kg), Philip Müller (- 73) und
Yves-Michel Tuna (- 81). Danach machten erneut
Müller und Bughadze, dessen georgischer Lands-
mann Irakli Kupatadze (- 60), Andreas Benkert (-
100), Franz Haettich (- 90), Martin Ludwig (- 66)
alles klar. |mer

KOCHS SPÄTES SIEGTOR
Feldhockey. Dank eines späten Treffers von Yan-
nick Koch hat die TG Frankenthal das Zweitliga-
Heimspiel gegen die HG Nürnberg 1:0 (0:0) ge-
wonnen. In einer durchschnittlichen Partie war
die TG die aktivere Mannschaft, biss sich aber lan-
ge an der HG-Abwehr die Zähne aus. „Das waren
super wichtige drei Punkte“, befand TG-Trainer Ti-
mo Schmietenknop. Am Sonntag (14 Uhr) emp-
fängt die TG den Nürnberger HTC. |tc

TG-DAMEN TREFFEN NICHT
Feldhockey. Die Damen der TG Frankenthal haben
ihr Zweitliga-Heimspiel gegen die HG Nürnberg
mit 0:2 (0:1) verloren. „Zumindest ein Punkt wäre
für uns drin gewesen, die Nürnbergerinnen haben
uns jetzt nicht an die Wand gespielt“, befand TG-
Trainer Tobias Stumpf. Als Hauptgrund für die Nie-
derlage machte er die mangelnde Chancenver-
wertung seines Teams aus, zudem habe sich der
Aufsteiger zu viele leichte Ballverluste geleistet.
Die Tore für Nürnberg erzielten Marie Auer (10.)
und Emelie Haas (54.). Am Sonntag (16.30 Uhr)
hat die TG die Chance, es gegen den Nürnberger
HTC besser zu machen. |gnk

HOLPRIGER TSG-SAISONSTART
Turnen. Die Kunstturner der TSG Grünstadt unter-
lagen zum Zweitliga-Auftakt dem TV Großen-Lin-
den knapp mit 33:34 Scorepunkten. Schon in der
Vorsaison verloren die Pfälzer bei den Hessen,
was eine ganze Serie von Niederlagen einleitete.
In diesem Jahr ist TSG-Coach Florian Bachmann
aber zuversichtlicher – trotz der Personalproble-
me im ersten Wettkampf. Die Niederlagen an den
Ringen, am Barren sowie am Reck waren trotzdem
ärgerlich. Besonders hoher Druck lastete auf den
Schultern von Noah Graf. Bei drei Scorepunkten
Vorsprung musste er als letzter Grünstadter ans
Reck gegen Nico Köhler. Er patzte, was den Hes-
sen die entscheidenden vier Punkte brachte. |tbss

JOB ALS ERSTER AUF DEM BERG
Leichtathletik. 350 Höhenmeter, auf 7,1 Kilome-
ter verteilt: Das waren die Anforderungen beim
24. Nanstein-Berglauf der LLG Landstuhl. Es siegte
Marcel Job vom TV Maikammer in 26:57 Minuten.
Über eine Minute nach ihm kam der vereinslose
Gunnar Baar ins Ziel. Den dritten Rang belegte Lo-
kalmatador Andre Bour (Bodymed Center Ram-
stein/28:23). Schnellste Frau war Simone Raatz
(ASC Darmstadt) in 30:32 Minuten vor Regina Rie-
ger (TV Maikammer/34:00) und Marion Raab (VT
Contwig/34:21) durchsetzte. Insgesamt waren 101
Teilnehmer am Start. |benj
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VON MAREK NEPOMUCKÝ

BIETIGHEIM. Den kurzen Moment
nutzte Michel Abt. Der Trainer der
Eulen Ludwigshafen rief hurtig seine
Spieler zusammen, als Tim Schaller
sich bereit machte und zum Sieben-
meter-Wurf schritt. Abt schnappte
sich die Taktiktafel und weihte die
Traube Spieler, die um ihn stand, in
eine neue taktische Finesse ein.
25:25 stand es zu diesem Zeitpunkt,
49 Minuten waren gespielt. Die
Schlussphase, im Handball Crunch-
time genannt, brach an.

In diese gingen die Eulen dann mit
einer 26:25-Führung. Schaller hatte
den Siebenmeter sicher verwandelt.
Der junge Linksaußen versenkte bei-
de Strafwürfe, die die Eulen am
Samstag zugesprochen bekamen.
Die taktische Variabilität führte die
Eulen bei der SG BBM Bietigheim
zum Sieg. Abt ließ einmal mit sieben
Feldspielern im Angriff spielen, dann
wieder mit sechs. „Bietigheim hatte
sich darauf nie fest einstellen kön-
nen“, sagte Pascal Bührer. Der Spiel-
macher der Eulen war ein Mosaik-
stein in diesem taktischen Schach-
spiel. „Die Spiele sind wie Schachpar-
tien für mich“, sagte Abt.

Am Samstag gab es kein Matt. Im
Auftaktspiel zu Hause gegen Baling-
en setzte in der Schlusssekunde ein
umstrittener Siebenmeter die Eulen
schachmatt. In Eisenach hielt die
Mannschaft lange Zeit gut mit, doch
dann flutschten die Züge nicht mehr
so, wie sie sollten. Vorige Woche
dann gab es den ersten Teilerfolg
beim 26:26 in Potsdam. Und nun den
ersten Sieg. „Ich bin glücklich. So ein
paar Minuten nach dem Spiel macht
sich Zufriedenheit breit“, sagte Abt,
„der Mut hat uns heute ausgezeich-
net.“

Es war nicht nur der Mut. Es war
auch die Coolness, die Plantreue, die
Unerschrockenheit, die zum ersten
Saisonsieg führte. Ludwigshafen lag
immer wieder vorn – mal mit einem,
mal mit zwei, mal mit drei Toren. Bie-
tigheim kam immer wieder ran. Das
brachte die Eulen nicht aus der Fas-
sung. Sie behielten die Ruhe.

Schachzüge ins Glück
HANDBALL: Die Eulen Ludwigshafen gewinnen ihr erstes Spiel in dieser Zweitliga-Saison. Es ist ein verdienter
31:29 (17:17)-Erfolg bei der SG BBM Bietigheim. Trainer Michel Abt lobt den mutigen Auftritt, zwei Spieler stechen hervor.

Einer, der dafür sorgte, dass die
Mannschaft nicht aus der Spur kam,
war Torhüter Matej Asanin. Er hielt
richtig gut. Das gab der Mannschaft
Selbstvertrauen. Es gab der Mann-
schaft eben jene Ruhe, die sie benö-
tigte. Für den Kroaten war es gar
nicht mal so klar, dass er spielte.
Denn beim 26:26 in Potsdam hielt Zi-
ga Urbic ausgezeichnet. Es gab ei-
gentlich keinen Grund, auf dieser Po-
sition zu wechseln. Dennoch tausch-
te Abt die Torhüter – und wurde für
seinen Mut belohnt.

Ein anderer Spieler, der am Sams-
tag einen großen Anteil am Sieg hat-
te, war Maximilian Haider. Der Kapi-
tän erzielte sieben Tore – bei sieben
Versuchen. Besser kann die Ausbeu-
te nicht sein. Für Haider war es der
16. Treffer in dieser Saison – bei 16
Anläufen. „Max hat im Angriff gut ge-

spielt“, lobte Abt. Es sei wichtig ge-
wesen, dass Haider die freien Würfe
verwandelt hatte, denn auf diese sei
es in so einem engen Spiel angekom-
men. „Mir ist es egal, ob ich ein Tor, 20
oder gar keines werfe. Mir war wich-
tig, dass wir uns endlich mal beloh-
nen. Wir merken in jedem Spiel, dass
wir gut drauf und nah dran sind.
Heute war es verdient für uns, ver-
dient für die Fans, die letztes Jahr
auch hier waren“, sagte Haider.

Nur: Vergangene Saison verloren
die Eulen beide Spiele gegen Bietig-
heim. Überhaupt ist die Bilanz der
Eulen gegen die Schwaben nicht ge-
rade rosig. 23-mal trafen die Klubs in
der Zweiten Liga aufeinander. Zwölf-
mal siegte Bietigheim, achtmal ge-
wannen die Eulen. „Statistiken inter-
essieren mich nicht“, sagte Haider.
Übrigens: Wie man in einem Hexen-

kessel kühlen Kopf bewahrt und be-
steht, konnten sich die U19-Junioren
des Handball-Leistungszentrums
Friesenheim-Hochdorf dann haut-
nah anschauen. Sie spielten in der A-
Junioren-Bundesliga gestern sozusa-
gen im Vorspiel in Bietigheim. Die SG
BBM gewann mit 29:25.

SG BBM Bietigheim: Genz (15. - 39. Poltrum) -
Claus (5), de lan Pena (6), Vlahovic (3) - Schäfer
(6/5), Öhler - Wiederstein (2) – Wolf (3), Velz (1),
Fischer (2), Hejny, Lozano, Asmuth (1)
Eulen Ludwigshafen: Asanin (12., 59. Urbic für je
einen Siebenmeter) - Klein (2), Remmlinger (1),
Trost (4) - Falk (3), Schaller (4/2) - Haider (7) –
Bührer (2), Gorpishin (2), Eisel (3), Salger (1), Du-
rak (1)
Spielfilm: 0:2 (2.), 4:4 (8.), 4:6 (9.), 6:8 (12.),
10:13 (20.), 13:16 (23.), 17:17 (Hz), 19:19 (37.),
20:23 (42.), 24:24 (47.), 26:28 (52.), 29:31 (Ende)
Zeitstrafen: 4:6 - Siebenmeter: 5/5 - 2/2 - Beste
Spieler: Claus, de la Pena, Schäfer - Asanin, Hai-
der, Bührer - Zuschauer: 1596 - Schiedsrichter:
Lier/Lier (Korntal-Münchingen/St. Gallen). |mne

VON MAREK SCHWÖBEL
UND MATHIAS MEYER

RÖMERBERG. Nico Schubert lief – mit
einem Eisbeutel im Stutzen am Knö-
chel – nach dem Spiel strahlend über
das Vereinsgelände des TuS Mechters-
heim. Der Offensivspieler freute sich
zurecht. Beim 3:0-Heimsieg in der
Süd-Staffel der Oberliga gegen den FC
Hertha Wiesbach hatte er nicht nur
ein gutes Spiel bis zu seiner Auswechs-
lung in der 57. Minute gemacht, son-
dern gleich beide Tore zum zwischen-
zeitlichen 2:0 vorbereitet.

Einmal hatte sein Zuspiel über die
Mitte Robin Muth erreicht, der über-
legt ins linke Eck zum 1:0 verwandelte
(41.). Nach der Pause war es Mert Öz-
kaya, der nach Schuberts Pass von der
linken Seite zentral vor dem Tor keine
Mühe hatte, zum 2:0 (53.) zu vollen-
den. Zwei echte „Genickbrecher“ für
die Gäste aus dem Saarland. Kurz vor
der Pause hatte Hertha-Trainer Micha-
el Petry seinen Stürmer Merouane
Taghzoute noch vom Platz genom-
men: Die Nummer elf im Wiesbacher
Spiel hatte sich anscheinend zuvor zu
einer Tätlichkeit hinreißen lassen, die
jedoch abseits des Spielgeschehens
dem Augenmerk der Unparteiischen
entgangen war. Petry schützte seinen
bereits verwarnten Schützling.

„Wir haben heute nicht schön, aber
effektiv gespielt“, stellte Mechters-
heims Trainer Ralf Gimmy nach dem
Spiel fest. „Wir haben zuletzt schönen
Fußball gezeigt, aber dann gegen Pir-
masens und Kaiserslautern jeweils
verloren. Heute wollten wir aber ge-
winnen“, erklärte er. Und so galt ein-
mal mehr die Aufmerksamkeit der De-
fensive, die am Ende ohne Gegentref-
fer blieb. Der eingewechselte Dejan
Tomic erhöhte in der dritten Minute

Gimmy erfreut sich an Effektivität
FUSSBALL: Erfolgreicher Samstag für die pfälzischen Oberligisten. Mechtersheim
und Arminia Ludwigshafen gewinnen, Dudenhofen holt einen Auswärts-Punkt.

der Nachspielzeit auf 3:0. Wiesbach
war an diesem Tag nicht zwingend ge-
nug, die wenigen Chancen entspran-
gen zumeist Fehlern in Mechters-
heims Abwehr. Und so durfte Schubert
nach knapp einer Stunde vom Feld.
Der Offensivmann wird auch ge-
braucht. Am Mittwoch muss Mech-
tersheim im Verbandspokal zum Ver-
bandsliga-Spitzenreiter SC Idar-Ober-
stein, am Montag darauf geht's zum
großen Lokalderby nach Dudenhofen.
Und da wollen die TuS-Akteure noch
immer strahlen.

Das 1:1 (0:1) zwischen dem FSV Jä-
gersburg und dem FV Dudenhofen half
den Gastgebern deutlich mehr als den
Pfälzern, die ihren Ansprüchen weiter
hinterherhinken. Der FVD war im ers-
ten Durchgang feldüberlegen. Die
Saarländer erzielten zwar einen Tref-
fer, doch dieser zählte wegen einer Ab-
seitsstellung nicht. Dudenhofen wur-
de für seine Bemühungen in der Nach-
spielzeit des ersten Durchgangs be-
lohnt. Nachdem Jägersburgs Vierer-

kette überspielt worden war, ließ Ka-
pitän Marvin Sprengling FSV-Torwart
Mirko Vogel keine Chance. Dudenho-
fens Tom Handrich war da schon nach
einem heftigen Zusammenprall im
Luftkampf auf dem Weg ins Kranken-
haus.

Nach der Pause beschränkte sich der
FVD auf die Verteidigung des knappen
Vorsprungs, lauerte auf Konter, spielte
diese aber zu unpräzise. Das bestrafte
Tim Klotsch, der mit einem eigentlich
verunglückten Fallrückzieher vom Eck
des Dudenhofener Fünfmeter-Raumes
zum 1:1 ausglich (72.). Als der FSV in
der Nachspielzeit noch einen Strafstoß
zugesprochen bekam, drohte dem
FVD vor 150 Betrachtern gar eine Plei-
te. Malcolm Little parierte aber den El-
fer von Tom Koblenz (90.+3).

Der FC Arminia Ludwigshafen hat durch
das vierte Saisontor von Matteo Mo-
netta beim SV Auersmacher mit 1:0
gewonnen und damit seine kleine Ne-
gativserie von drei Partien ohne Sieg
beendet.

SPIELBERG. Der Neuseeländer Nick
Cassidy hat im Ferrari das Samstags-
rennen zur DTM am Red-Bull-Ring in
Österreich souverän gewonnen und
so seinen zweiten Sieg in Folge errun-
gen. Platz zwei belegte René Rast im
Audi vor Mirko Bortolotti im Lam-
borghini. Der Gesamtführende Shel-
don van der Linde im BMW ging als
Elfter leer aus, bleibt aber mit 132
Punkten auf dem ersten Gesamtplatz.

Rast hatte im Qualifying – 23 Autos
lagen innerhalb einer einzigen Se-
kunde – die Pole Position erkämpft,
durfte wegen einer Startplatzstrafe
aber nur von Rang vier ins Rennen ge-
hen. Dafür rückten Cassidy und René
Müller (Audi) jeweils einen Platz nach
vorn. Rast hatte im engen Duell mit
Bortolotti letztendlich auch etwas
Glück. Beim Pflichtboxenstopp ging
am Lamborghini etwas schief, Borto-
lotti verlor dadurch viel Zeit.

Für den meisten Gesprächsstoff
sorgte aber das Duell zwischen Tho-
mas Preining im Porsche vom Team
Bernhard aus Landstuhl und Nico
Müller im Audi vom Team Rosberg
aus Neustadt. Der 24-jährige Porsche-
Werksfahrer aus Linz überholte Mül-
ler zweimal in harten, aber fairen Du-
ellen. Trotzdem wurde er von der
Rennleitung dazu verdonnert, die ge-
rade gewonnenen Positionen zurück-
zugeben. Nach dem dritten ähnlichen
Überholmanöver verhängte die
Rennleitung dann eine drakonische
Strafe gegen Preining: Er bekam zehn
Sekunden Zeitstrafe und wurde ledig-
lich auf Platz zehn gewertet. Eine um-
strittene Entscheidung, die nach
stundenlanger Beratung zurückge-
nommen wurde, Preining erhielt den
fünften Platz zurück, Müller wurde
als Sechster gewertet. Das Sonntags-
rennen beginnt um 13.30 Uhr, ProSie-
ben überträgt. |pes

Ferrari siegt
in Spielberg

MOTORSPORT

ANTREIBER
Maximilian Haider ging
am Samstag beim Sieg
der Eulen in Bietigheim
voran. Sieben Tore er-
zielte der Kapitän (vor-
ne). Im Hintergrund:
Juan de la Pena.
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GUT GESPIELT
Nico Schubert (in Blau)
bereitete das 1:0 und
das 2:0 für Mechters-
heim vor. FOTO: LENZ


